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Das auf Verordnung E. hohen Konigl.
Preußl. General- FeldKriegsDirectorii der Creyß—

Deputation zu gekommene Edict.

daß verſchiedene Arten ſehr geringhaltiger, und

zum Theil faſt unbekannter Muntz-Sorten derge—

ſtalt hauffig in die hieſigen Lande eindringen, und

von Gewinnſuchtigen Leuten, denen deshalb pu—

blicirten Edicten zu wieder, in groſſen Summen eingebracht

werden, ſo daß faſt keine andern, als geringhaltige 4. Gro—

ſchen-Stucke, von allerhand Geprage circuliren, ſo ſiehet

das General-Feld-Kriegs-Directorium ſich daher gemußi—

get, nachſtens durch ein geſcharfftes Edict zu verordnen, daß

keine andere, als Konigl. Preußl. Sachßl. und Braunſchwei—

giſche Muntzen courſiren und bey denen Callen angenom—

men werden, alle ubrige ſchlechte Muntz-Sorten, nahment

lich die Wurtenbergiſchen, Mecklenburgiſchen, Fuldiſchen,
Neuwiedſchen, Montfortiſchen 8. und 4. Groſchen-Stucke,

und wie ſie ſonſt Nahmen haben, in ſpecie auch das hauf
fig zum Vorſchein kommende Creützer-Geld, wohin auch

alle Sorten von Tympfen zu rechnen, bey Strafe der Con-

fiſcation vollig verruffen ſeyn ſollen.
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achdem ſeit einiger Zeit wahrgenommen worden,

u—



Damit nun jeder Zeit habe, ſich von dieſen ſchlechten
vollig zu verruffenden Muntz-Sorten loszumachen, und ſol—

che aus dem Lande zu ſchaffen, andern Theils aber, dem

Lande die vorhandene Baarſchafft nicht auf einmahl ſo

ſehr entzogen, auch denen Contribuenten die Abfuhrung
derer Abgaben deſto mehr erleichtert werde, ſo wird zu—

gleich hiedurch bekaunt gemachet, daß die ſehr hauffig im

Lande bereits beſindliche Furſtl. Anhalt-Bernburgiſche Acht

und Vier Groſchen-Stucke, unter obigen Verboth nicht
mit begriffen ſeyn ſollen, vielmehr wird das wegen Ver—

ruffung dieſer Bernburgiſchen neuen Muntzen, unter den

24. Oct. a. p. publicirte Edict, zumahln da ſolche ſeit der

Zeit etwas beſſer ausgepraget worden, hierdurch wieder

aufgehoben, und ſollen forthin die mehrgedachten Bernbur—

giſchen neue g. und 4. Groſchen. Stucke, nicht nur in Han—

del und Wandel, gleich denen Konigl. Preußl. und Sachßl.
Muntzen courſfiren, ſondern auch bey denen Steuer- Amts

Acceiſe, nnd andern Caſſen ohnweigerlich angenommen wer—

den, jedoch dergeſtalt, daß ſolche jedesmahl beſonders ein—

gepacket und in Beutel oder Paqueter niemahls mit andern

meliret ſeyn ſollen, bey Strafe 5. Thlr. fur jedes Paquet

oder Beutel, wo ſich dergleichen finden ſollte;

Bey dieſer Gelegenheit wird das Publicum nochmahls

gewarnet, bey Bezahlung derer Abgaben keine durch die

Edicte verruffene ſchlechte Batzen und Creutzer-Geld, wo—

hin



hin auch die ſo genannten Tympfe ohne Ausnahme zu rech—

nen, an die Caſſen zu bringen, noch auch in Handel und

Wandel, ſich derſelbigen zu bedienen, oder zu gewartigen,

daß ſolche ſo fort weggenommen und confiſciret ſeyn ſollen.

Wornach ſich ein jeder zu achten. Dreßden, den 6.

April. 1759.

Konigl. preußl. General. Feld-Krieges—

Directorium

Borck.
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